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Wir handeln. Mit Leidenschaft. Mit neuen Ideen.
Und mit umfangreicher Unterstützung.

www.hanauaufladen.jetzt/hus-open

HANAU www.hanau-ticket.de

Qualifikationen:
Was wird

anerkannt?
Hanau – Eine kostenlose on-
line Informationsveranstal-
tung per Skype zum Thema
„Anerkennung ausländischer
Qualifikationen“ wird am
Dienstag, 1. Juni, von 15 bis
16 Uhr von der Agentur für
Arbeit Hanau, Am Haupt-
bahnhof 1, veranstaltet. Per-
sonen, die in ihrem erlernten
Beruf in Deutschland arbei-
ten möchten, können sich
durch IQ zu den Möglichkei-
ten einer Anerkennung ihres
ausländischen Berufs- oder
Studienabschlusses und zu
nötigen Anpassungsqualifi-
zierungen kostenlos beraten
lassen. Eine Teilnahme ist per
PC, Tablet, Laptop oder
Smartphone bei begrenzter
Teilnehmerzahl möglich. An-
meldungen werden bis Mon-
tag, 31. Mai, per E-Mail an
hanau.biz@arbeitsagen-
tur.de entgegengenommen.
Die Zugangsdaten werden
per Mail versandt. hal

Mit „Buntem Treiben“ aus dem Lockdown
Hanauer Kulturverein zeigt Werke von Hasina Khan und Almut Knebel

meinen Fotografien eine
künstlerischere Form geben.
Ich verwende nun Mixed-
Media-Techniken auf Metall
und Papier, Siebdruck,
Acrylmalerei, Lithographie,
Fototransfers, Frottage und
Enkaustik“ ergänzt die
Künstlerin.
Mehr als ein halbes Dut-

zend Ausstellungen und di-
verse Veranstaltungen muss-
ten seit November 2020 beim
Hanauer Kulturverein gestri-
chen werden. „Darum freuen
wir uns umso mehr, jetzt
wieder zu starten – noch oh-
ne Vernissage – aber mit er-
weiterten Öffnungszeiten.
Wir haben zwei Freitage und
den Fronleichnamsfeiertag
dazu genommen“ berichtet
Annette Schulmerich, die für
die Pressearbeit des Vereins
verantwortlich ist.

Mehr Informationen
Buntes Treiben - Hasina Khan
& Almut Knebel: Die Ausstel-
lung des Hanauer Kulturver-
eins findet vom 29. Mai bis
13. Juni, in der Remisengale-
rie von Schloss Philippsruhe
statt. Öffnungszeiten: jeweils
freitags von 17 bis 20 Uhr so-
wie samstags, sonntags und
an Fronleichnam von 14 bis
17 Uhr . Der Eintritt ist frei.
Coronabedingt findet keine
Vernissage statt. Aktuelle
Schutzmaßnahmen und Hy-
gieneregeln sind zu beachten.

bilden. „Ich habe eine große
Vielfalt an Bildern, Stadt-
und Naturlandschaften,
Straßenszenerien, Architek-
turen und Menschen. Stun-
denlang erkunde ich die
Umgebung, mache ständig
und spontan Bilder“ erklärt
Khan. Aus diesen Fotogra-
fien entstehen unter ande-
rem mit Hilfe des Sieb-
drucks Werke auf Acrylglas,
Leinwand, Kunstdruck-Pa-
pier, Direktdruck auf Alu-Di-
bond und vieles mehr. „Vor
ein paar Jahren begann ich,

Werken aus der Serie
„Dance“ sind florale Motive
von Almut Knebel in der Aus-
stellung zu sehen, die im
Druck spielerisch verwendet
und zu abstrakten Bildern
umgesetzt wurden.
Auch Hasina Khan, zeigt

eine Auswahl ihrer aktuel-
len Werke. Als leidenschaft-
liche Fotografin fing sie
durch jahrzehntelanges Rei-
sen eine Vielzahl von aus-
drucksstarken Motiven ein,
die die Grundlagen für ihre
einzigartigen Kunstwerke

sich Zerbrechlichkeit, Stär-
ke, Schönheit in ihrer gan-
zen Flüchtigkeit und die
Emotionen der Liebe, Trauer,
Schmerz und Freude“ so Kne-
bel. Für ihre Siebdruckarbei-
ten verwendet sie nur eigene
Fotografien, die sie zum Bei-
spiel bei Tanzauftritten von
Freunden gemacht hat. Ge-
druckt wurde auf Papier, teil-
weise mit Tusche hinterlegt,
manche gewachst, figurativ
bearbeitet und anschließend
mit Farben ein- und abgerie-
ben. Neben ausgewählten

den lebt, hat die Hanauerin
vor ein paar Jahren beim „Fo-
tostammtisch Frankfurt“
kennengelernt, wo sich die
beiden Frauen auch heute
noch regelmäßig austau-
schen. Beide verbindet neben
der Fotografie, der Mut zur
Farbe und der Drang, immer
wieder neue Techniken zu
lernen und sie auf ihre je-
weils ganz eigene Weise um-
zusetzen. So haben Khan wie
auch Knebel die Freie Kunst
Akademie Augsburg besucht
und sich seitdemüber die rei-
ne Fotografie hinaus weitere
Techniken der bildenden
Kunst zu eigen gemacht.
Almut Knebel ist bekannt

durch ihre Collagen und De-
collagen, bei denen sich
durch Aufreißen und Abtra-
gen von aufeinander gekleb-
ten Fotoschichten die Bilder
ineinander verweben und in
der Tiefe ein neues ergeben.
In der Ausstellung präsen-
tiert sie´vor allem Arbeiten,
die während der letzten Mo-
nate entstanden.
Die Künstlerin liebt die

Ausdruckskraft des Tanzes,
bewundert das Engagement
sowie den Ausdruck profes-
sioneller Tänzer und ist sel-
ber in ihrer Freizeit passio-
nierte Salsa-Tänzerin. „Tanz
ist für mich Bewegung, Lei-
denschaft und Hingabe an
den Partner und die Musik.
In meinen Arbeiten spiegeln

VON ANDREA PAULY

Hanau –Nachdemdie Corona-
Inzidenzwerte auch in der
Brüder-Grimm-Stadt zügig
weiter sinken, öffnet nach
mehr als einem halben Jahr
der Hanauer Kulturverein
erstmals wieder seine Türen
in der Remisengalerie von
Schloss Philippsruhe für eine
Ausstellung. Nach langer kul-
tureller Durststrecke haben
sich die beiden Künstlerin-
nen Hasina Khan und Almut
Knebel kurzfristig zusam-
mengetan und präsentieren
verschiedene Arbeiten aus
den Genres der Fotografie,
des Siebdrucks, der Malerei
sowie Collagen unter dem Ti-
tel „Buntes Treiben“.
Wir waren beim Aufbau

dabei und konnten uns vorab
einen Eindruck von den
energiegeladenen Werken
machen, die die beiden
Künstlerinnen unter Einbe-
zug vielfältiger unterschied-
licher Techniken geschaffen
haben und die oftmals von ei-
ner imposanten Farbigkeit
geprägt sind.
„Farbe, Bewegung und

Energie – ein buntes Treiben
nach dem langen Lockdown
zu zeigen, war uns wohl bei-
den ein großes Bedürfnis“ er-
zählt Almut Knebel, die auch
im Vorstand des Kulturver-
eins aktiv ist. Die Künstlerin
Hasina Khan, die in Wiesba-

Freuen sich, ihre Werke endlich wieder live zu zeigen: die beiden Künstlerinnen Almut
Knebel (rechts) und Hasina Khan. FOTO: ANDREA PAULY

Fronleichnam:
keine Feier

Hanau – Die Fronleichnam-
Gottesdienste finden auch in
diesem Jahr nicht zentral auf
dem Hanauer Marktplatz
statt, sondern wieder in den
Kirchen vor Ort. Gemeinsa-
me Prozessionen können laut
einer Pressemitteilung der
katholischenKirchengemein-
de St. Elisabethwegen der Co-
rona-Pandemie nicht stattfin-
den. Gerade die Fronleich-
namsprozession versinnbild-
liche gelebtes Christentum:
Zum Ende des Osterfestkrei-
ses stehe sie für den christli-
chen Lebensvollzug. how

Jetzt meldet sich
die BfH zu Wort

SPD-Begründung nicht differenziert
„Die CDU hat eine Zusam-
menarbeit mit der BfH kate-
gorisch ausgeschlossen“, so
Rehbein. Es sei bedauerlich,
dass dies in der Begründung
der SPD nicht zu lesen sei
und stattdessen der Eindruck
erweckt werde, dass sich die
BfH innerhalb der Koalition
„verzettele oder in Neben-
sächlichkeiten verheddere“,
wie es in der Mitteilung der
SPD zu lesen sei. „Das trifft
nicht auf die Arbeit unserer
Fraktion in der Regierungs-
koalition zu“,meint Rehbein.
Auch führt die BfH aus,

dass die CDU die wesentli-
chen Entscheidungen zum
Stadtumbau seit 2008 zwar
mitgetragen habe, es aber im-
mer wieder unerklärliche
Aussetzer gab. Jurenda und
Rehbein erinnern an die Ab-
lehnung des Fachmarktzen-
trums Kinzigbogen oder auch
an die Ablehnung des Kino-
polis. „Auch die Ansiedlung
von Ikea wäre verhindert
worden, wenn die CDU es ge-
konnt hätte.“ Man darf auch
nicht vergessen, dass die CDU
im Zuge der Haushaltskonso-
lidierung die städtischen Bä-
der verkaufen wollte. „All
diese „Glückskekse“ können
in der GroKo jederzeit wieder
auftauchen“ mahnt der Frak-
tionsvorsitzende. „Die CDU
nimmt an einem reich ge-
deckten Tisch Platz, den die
BfH beim Eindecken mit ver-
antwortet hat.“
Die Wählergemeinschaft

werde sich jetzt voll auf eine
konstruktive Arbeit in der
Opposition in der Stadtver-
ordnetenversammlung kon-
zentrieren. Der gute und rich-
tige Weg bei der Stadtent-
wicklung, dem Wohnungs-
bau, der Wirtschafts- und
Standortförderung finden na-
türlich nach wie vor die Un-
terstützung der BfH. „Wir
werden nun verstärkt die par-
lamentarischen Abläufe nut-
zen undmit Anfragen, Anträ-
gen und Pressemitteilungen
die Wahrnehmbarkeit der
Werte unserer bürgerlichen
Wählergemeinschaft heraus-
arbeiten“. bac/Archivfoto: rh

Hanau – Am Freitagabend wa-
ren sie nicht zu erreichen,
gestern meldeten sie sich via
Pressemitteilung zu Wort.
Darin heißt es: Mit „großer
Enttäuschung“ und einer „ge-
wissen Verwunderung“ über
die Begründung nimmt die
Wählergemeinschaft Bürger
für Hanau (BfH) die Entschei-
dung der Sozialdemokraten
zur Bildung einer neuen Gro-
ßen Koalition unter Einbezie-
hung der FDP als weiteren
(kleinen) Partner zur Kennt-
nis (wir berichteten).
Die CDU habe sich durch

ihren „Wahlkampf-Kuschel-
kurs“ äußerst intensiv der
SPD angedient, sodass sich
diese Konstellation SPD-seitig
gewissermaßen als alterna-
tivlos dargestellt habe, resü-
miert der Vorsitzende der
Wählergemeinschaft Peter
Jurenda.

BfH-Fraktionsvorsitzender
Oliver Rehbein indes ist ent-
täuscht über die Begründung,
die in der Pressemitteilung
der SPD zu lesen ist. Stimme
sie doch nicht mit der münd-
lichen Begründung und den
Ergebnissen der Sondierungs-
gespräche mit den Sozialde-
mokraten überein. Jurenda
und Rehbein vermissen ein
differenziert dargestelltes
Meinungsbild, denn das, was
dort zu lesen sei, betreffe
nicht „die gute und verlässli-
che und ausgesprochen ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit der Wählergemeinschaft
in den letzten 15 Jahren mit
den Sozialdemokraten in
Hanau!“
Die BfH-Vertreter nennen

ihr Ausscheiden aus der Re-
gierungsverantwortung ei-
nen „Kollateralschaden“.

Oliver Rehbein
Fraktionsvorsitzender BfH

Gratulation und
Chapeau: Zukunft
und Hoffnung

Zur Koalition aus SPD, CDU
und FDP äußert sich HA-Le-
ser Jörg Sternberg. Ein ironi-
scher Unterton ist nicht zu
überlesen

Herzlichen Glückwunsch,
SPD Hanau! Ein Traumergeb-
nis: 100 Prozent stimmen für
eine Koalition mit CDU und
FDP. War früher ein Privileg
der Volkskammer. Und nun
nicht nur mit der CDU, hätte
ja gereicht, die SPD setzt
noch eins drauf, auchmit der
FDP. Das macht gewaltige
Hoffnung für die Zukunft!
Für den Ausbau Erneuerbarer
Energie, für die Erhöhung ge-
förderten Wohnungsbaus,
für einen Mietendeckel, ge-
gen die Gentrifizierung ärme-
rer Bevölkerungsschichten,
für die Reduzierung des Auto-
verkehrs in der Stadt und ein
Tempolimit von 30 Stunden-
kilometern, für den Rück-
kauf von privatisierten Im-
mobilien und Anlagen, für
die Aufhebung der Schulden-
bremse, für Flüchtlingshilfe
und Integrationsprojekte, ge-
gen Polizeigewalt und, und...
Eben alles, was die Stadt
künftig so braucht.
Genau die richtigen Koaliti-

onspartner, wild entschlos-
sen zum gesellschaftlichen
Umbau und zur Umvertei-
lung des Reichtums von oben
nach unten. Und auf der Ver-
liererseite die Grünen. Die
können sich regenerieren in
neu gewonnener Freiheit. Al-
so, rundum nur Zukunft und
Hoffnung. Gratulation und
Chapeau!

Jörg Sternberg
Hanau
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